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3. Der Korallenschwamm, der Ziegenbart und der Traubenhänd-

ling, Clavària coralloides.

4. Der Champignon oder Feld-, Wald- und Wiesengerling,
Agaricus campestris, alba, pratensis, ein schön weisser Schwamm,

seidenartig anzufühlen, mit rosenrothen bis schwärzlichen
Lamellen.

5. Der Honigringling oder Hallinasch, Armillaria mellea, am
Stammesende älterer Bäume im freien Feld, honiggelb.

6. Der Parasolschwamm, Lepiota procera, ein prachtvoller Schwamm

am Fuss von Tannenbäumen in lichten Waldungen, schwärz-

lieh, mit auffallend kleinen Schuppen am Hut.

7. Der Butterröhrling, Boletus luteus, in Waldungen, äusserlich
unansehnlich mit grüner Haut, inwendig wie das schönste

Eiweiss.

8. Der Stoppelpilz oder Stachelpilz, Hydnum repandum, ein

schöner, gelber, grosser Pilz in lichten Waldungen. An der
Unterseite des Hutes sind statt Blättern wunderschöne Stacheln.

9. Der grubige Stacheling, Hydnum scrobiculatum, ganz ähnlich

gebaut wie der vorige, nur mit schwarzer Farbe.

10. Der ächte Reizker, Lactarius deliciosus, mit schönen Ringen
auf dem Hut, die ihn vom giftigen Reizker unterscheiden.
Da er mit letzterem leicht verwechselt werden kann, ist Yor-
sieht nöthig. Sc/w. ZeffeeÄ.

Personalnachrichten.

Bern. Zum Ärm/örsAr des 78. ifrases wurde J. AwM'w i»
PrMwirwi gewählt.

Die Stadtgemeinde Pruntrut hat ./. zum Porstameuföer

ernannt.

Solothurn. Gestorben: Ptokä AyymscAmAr, m
BafetAad, früher Bezirksförster, langjähriges Mitglied des schweizerischen

Forstvereins.
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Luzern. Gestorben: W(mfowsoèe?'/ôVster Kopp j'w Lweerw.

Zum Oèer/6'rsfer rf«.s Kanfows Lwzerw wurde gewählt der bis-

herige Kreisförster Sc/»o«/Gcr iw Lwserw.

Mers, Kreisförster in Schüpfheim, Entlebuch, ist aus dem

Luzern'schen Staatsdienst ausgetreten und wurde zum Bezirksförster
im Kanton Tessin gewählt.

row ïlseÂarwer, Forstkandidat in Chur, wurde zum Bezirksförster
im Kanton Tessin ernannt.

Giorawofö und Rrarwoa - Ma,sa, Bezirksförster im Kanton Tessin,
sind von ihren Stellen zurückgetreten.

Bücheranzeigen.

JiMetc/t, Ztr., .7. /*'. mm7 Aftec/te, Ztr., //. LeArèwcA (fer twiffef-

ewropätscAew Twsef7ewG.«Me, mit einem Anhange, die forstschädlichen
Wirbelthiere. Als achte Auflage von Dr. J. T. C. ßatzeburg:
Die Waldverderber und ihre Feinde. I. Abtheilung: Ratzeburg's
Leben, Einleitung, allgemeiner Theil. Mit einem Porträt Ratzeburg's,
drei kolorirten Tafeln und 106 Holzschnitten. Wien, Eduard Holzel
1885. 264 S. Okt. Preis 8 M.

Ratzeburg's "Waldverderber erscheinen im „Lehrbuch der mitteleuro-
päischen Insektenkunde" nicht nur in einem neuen Gewände, sondern auch

mit einem sehr bereicherten, in allen Theilen umgearbeiteten Inhalt. Der

vorliegende erste Theil behandelt den äusseren und inneren Bau, die Lebens-

Verrichtungen und die Fortpflanzung der Insekten, die forstwirtschaftliche
Bedeutung derselben, die Entstehung, Abwehr und wirtschaftliche Aus-

gleichung grösserer Insektenschäden und die Einführung in die Entomologie.
Im zweiten Theil sollen die einzelnen Insektenordnungen und die forstlich
wichtigen Arten besprochen werden. Der Text ist durch viele gut ausgeführte
Holzschnitte erläutert.

Das Buch wird dem wissenschaftlich gebildeten Forstmanne sehr gute
Dienste leisten, ist aber auch für den sich mit wissenschaftlichen Fragen
nicht gerne beschäftigenden Förster brauchbar, weil das für Alle Wichtige
durch gesperrteren Druck von den weiteren Ausführungen unterschieden ist.
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